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Untersuchungen über die Funktion der Nebennieren mit Hüte der 
lunbtinnellen lieberlastungsmethode und über die Erzeugung eines 
K a rd in a ls n tn m e s  des Morbus Addisonii.
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dermedizinischen Fakultät der Universität Bern zur Erlangung der Doktorwürdevorgelegt vonErnst Mauerhoferaus Burgdorf.
Auf Antrag des Herrn Prof. Dr. Asher von der medizinischen Fakultät am 6. Dezember 1922 als Dissertation angenommen.
Zusammenfassung.
Bekanntlich gehören Ratten zu den Tieren, welche die vollständige Entfernung der Nebennieren in der überwiegen­den Anzahl vertragen. East wichtiger als die blosse Frage der Lehenswichtigkeit der Nn. erscheint die Frage der Unter­suchung des Funktionsausfalls gerade bei denjenigen Tieren, die die Entfernung der Nn. scheinbar ohne manifeste Symp­tome vertragen. Es handelte sich darum, falls der richtige Weg dazu gefunden wurde, die Fingerzeige, welche im Nor- bus Addisonii liegen, für die Physiologie der Nn. dadurch auszunützen, dass man gerade an Ratten Untersuchungen an­stellte darüber, was sich denn bei diesen Tieren doch geändert hat. Einen Weg nach dieser Richtung scheint mir die von Herrn Prof. Asher empfohlene funktionelle Ueberlastungs-
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2methode zu bieten und ieh folgte g’erne seiner Anregung, die­selbe auszuarbeiten.Es handelte sich nun darum, diese Tiere, die scheinbar symptomlos die Nebennieren-Exstirpation vertrugen, einer funktionellen Prüfung zu unterziehen, bei der sie möglicher­weise überlastet würden, so dass infolge hiervon das Fehlen der Nn. trotz Vorhandensein von anders lokalisierten Ge- webselementen des Adrenal- und Interrenalsystems zum Aus­druck gelangte. Wegleitend zur geeigneten experimentellen Untersuchung war, wie gesagt, das markanteste Symptom des Morbus Addisonii: die auffallende Muskelschwäche.Die von mir angewandte funktionelle Ueberlastung be­stand also darin, dass ich normale, ein- und doppelseitig epine- phrektomierte Tiere anstrengende Muskelarbeit verrichten liess und sowohl die Zeiten bis zur auftretenden Ermüdung, als auch die Symptome bei den verschiedenen Tieren beob­achtete und miteinander verglich.Ausgehend von dem Prinzip der Tretmühlen konstruierte ich einen Apparat in Form einer Trommel, die durch einen Elektromotor in Bewegung gesetzt wird, so dass die Tiere gezwungen werden, während der Drehung des Apparates zu laufen.Es zeigte sich, dass bei den Versuchen an normalen Ratten der Zeitpunkt der Ermüdung (Sträuben gegen das Weiter­laufen, willenloses sich Fallenlassen) in übereinstimmender Weise nach 3, 33/2,, max. 4 Stunden eintrat, was wohl als ein Beweis für die wirklich eingetretene Ermüdung betrachtet werden kann.Aus den angestellten Versuchen ergeben sich folgende Resultate:1. Ratten können bei richtiger Operationsweise anstands­los die doppelseitige Entfernung der Nebennieren vertragen.2. Bei Kaninchen beträgt die Anzahl der Tiere, welche die doppelseitige Entfernung beider Nebennieren vertragen, 16—20 %. Beim Meerschweinchen konnte ein Fall beobachtet werden, in welchem die vollständige Entfernung der Neben­nieren vertragen wurde.
33. Es wurde eine Methode ausgearbeitet, um Ratten und Meerschweinchen durch Muskeltätigkeit zu überlasten.4.. Die Anwendung dieser Ueberlastungsmethode ergab, dass Ratten, denen beide Nebennieren vollständig entfernt worden waren, ausserordentlich rasch ermüden, ja sogar in­folge dieser Ermüdung zugrunde gehen können. Ratten, denen nur eine Nebenniere fehlt, verhalten sich bei dieser Ueber­lastungsmethode genau so wie normale Tiere. Vom Meer­schweinchen gilt das Uleiche.5. Durch die angewandte Ueberlastungsmethode ist zum ersten Mal ein Kardinalsymptom der Addisonschen Erkran­kung in reiner Weise experimentell erzeugt worden.6. Es ist gezeigt worden, dass die reichlich bei (1er Ratte, vorhandenen, ausserhalb der Nebenniere gelegenen Neben­nierenelemente funktionell nicht äquivalent mit einer Neben­niere sind.7. Eine Funktion der Nebenniere ist, Stoffwechselpro­dukte, welche bei intensiver Muskeltätigkeit entstehen, un­schädlich zu machen. Wahrscheinlich spielt die Nebennieren­rinde hierbei die Hauptrolle, doch steht der Beweis hierfür zurzeit noch aus.

